
neu im club  
Pecha-Kucha-Nacht

12. BDA-Tag

Verleihung BDA-
Architekturpreis 

„Nike“

Architektonische
Stadtspaziergänge

Anmeldung

Kinderbetreuung

Organisation

Freitag, 1. Juli
 
20.00 Uhr
Architekturschaufenster e.V.
Waldstraße 8, 76133 Karlsruhe 

Samstag, 2. Juli

11.00 Uhr
ZKM
Lorenzstraße 19, 76135 Karlsruhe

19.00 Uhr
Badisches Staatstheater
Baumeisterstraße 11, 76137 Karlsruhe

Sonntag, 3. Juli

jeweils 11.00 Uhr 
Bundesverfassungsgericht
Schlossbezirk 3 (Haupteingang) 
76131 Karlsruhe
Dammerstock
Saarbrücker Straße / Ecke Danziger Straße 
(Eingangspavillon), 76199 Karlsruhe 
Weinbrenner
Pyramide am Marktplatz
76133 Karlsruhe
KulturTour
Alter Schlachthof 35 (Tollhaus)
76131 Karlsruhe
Karlsruhe im Untergrund
Infopavillon „K.“
Ettlinger Torplatz 1a, 76137 Karlsruhe

ist erforderlich über das Online-Formular
bda-architekten.de/bda-tag-2016

Den Kostenbeitrag für das BDA-Fest in Höhe 
von 40,– Euro (Studierende 20,– Euro) bitte ent-
sprechend der Anmeldebestätigung überweisen.

Samstag, 10.30–17.00 Uhr

Bund Deutscher Architekten BDA
Köpenicker Straße 48/49, 10179 Berlin
Tel. 030. 27 87 99 30
eschler@bda-bund.de
www.bda-architekten.de

Foto: AUN, www.keataun.net
„Ein-Quadratmeter-Haus“

Wir danken unseren Partnern und Sponsoren:

Meine Experimente 
mit dem Wohnen 

12. BDA-Tag
1. – 3. Juli 2016, Karlsruhe



Freitag, 1. Juli

neu im club − Pecha-Kucha-Nacht
Neuberufene BDA-Mitglieder stellen sich vor
Architekturschaufenster, Karlsruhe

Samstag, 2. Juli

12. BDA-Tag 
ZKM | Zentrum für Kunst und 
Medientechnologie Karlsruhe

Eröffnung und Einführung
Heiner Farwick
Präsident des BDA, Berlin / Ahaus

Gunther Adler
Staatssekretär im Bundesministerium für 
Umwelt, Naturschutz, Bau und 
Reaktorsicherheit, Berlin

Dr. Frank Mentrup
Oberbürgermeister der Stadt Karlsruhe

Meine Experimente mit dem Wohnen 

Modulares Bauen, flexibles Wohnen 
Prof. Doris Thut, Architektin, Ralph und Doris 
Thut Architekten, München
im Gespräch mit 
Rainer Hofmann, Architekt BDA, bogevischs 
buero, München

Urbane Dichte, städtische Verzahnung
Prof. Jacques Blumer, Architekt BDA, 
Atelier 5, Bern
im Gespräch mit 
Gudrun Sack, Architektin BDA,  
nägeliarchitekten, Berlin

Mittagspause

Kollektive Strukturen, individuelle Interpretation 
Prof. Herman Hertzberger, Architekt BDA, 
AHH, Amsterdam
im Gespräch mit 
Prof. Jörg Leeser, Architekt BDA, BeL Sozietät 
für Architektur BDA, Köln 

Abschluss 
Elke Reichel, Architektin BDA, Reichel Schlaier 
Architekten, Stuttgart 

Moderation: 
Prof. Dr. Riklef Rambow, Karlsruher Institut für 
Technologie 

Führung durch das ZKM  
(Architekten Schweger + Partner, 1992–99)
mit Prof. Wilhelm Meyer, Architekt BDA, 
Hannover 

Verleihung BDA-Architekturpreis Nike mit 
anschließendem BDA-Fest
Badisches Staatstheater, Karlsruhe

Sonntag, 3. Juli

Architektonische Stadtspaziergänge

Bundesverfassungsgericht – Paul Baumgarten, 
1965–69 / Sanierung: Assem Architekten  
Freie Architekten BDA, 2011–14 
mit Prof. Wolfgang Grether, Leitender 
Baudirektor a.D. Hochbauamt Karlsruhe 

Dammerstock – Mustersiedlung des „Neuen 
Bauens“
mit Dr. Dorothea Roos, Fachgebiet Bauge-
schichte, Karlsruher Institut für Technologie 

Weinbrenner – Innenstadt, Kaiserstadt,  
Ledererhaus am Markt
mit Dr. Julian Hanschke, Fachgebiet Bauge-
schichte, Karlsruher Institut für Technologie 

KulturTour – Schlachthof, Musikhochschule 
am Schloss Gottesaue
mit Tim Feigenbutz, Architekt BDA, Feigenbutz 
Architekten, Karlsruhe

Karlsruhe im Untergrund – U-Bahnbau und 
Ingenieurbauwerke 
mit Uwe Konrath, Karlsruher Schieneninfra-
struktur-Gesellschaft KASIG und  
Prof. Ludwig Wappner, Architekt BDA,  
Allmann Sattler Wappner Architekten, München /
Karlsruher Institut für Technologie 

20.00 Uhr 

Meine Experimente 
mit dem Wohnen 
Architektengenerationen im Diskurs

Wohnen ist Thema, wieder einmal: Wie wir 
wohnen wollen, wie flexibles und gemein-
schaftliches Wohnen aussehen kann und 
wie sich preiswertes und ökologisches Bauen 
realisieren lässt, wird in unserer heutigen 
Gesellschaft gerade neu verhandelt. Überra-
schend ist dabei, wie geschichtslos die Debatte 
im Allgemeinen geführt wird. 

Ist es notwendig, für all diese Themen neue 
Lösungen zu entwickeln, oder sind die pro-
grammatischen Wohnkonzepte aus der jün-
geren Vergangenheit nicht wertvolle Ansätze, 
die es sich lohnt, unter heutigen Prämissen 
weiterzudenken?

In den letzten Jahrzehnten entwickelten Archi-
tekten, getragen von einer gesellschaftlichen 
Sensibilität und von der Lust am Experiment, 
neue Formen des Zusammenlebens: Wohnen 
sollte Räume jenseits des privaten Glücks 
für ein gemeinschaftsstiftendes und soziales 
Miteinander, für individuelle Interpretation und 
Aneignung sowie für ein dichtes, attraktives 
Stadtleben eröffnen. 

Welche Relevanz haben diese voller 
Zukunftsoptimismus steckenden Wohnkon-
zepte aus heutiger Sicht? Und wie können wir 
ihre zentralen Ideen weiterführen?

Der BDA-Tag stellt experimentelle Ansätze 
aus der Geschichte des Wohnens im Diskurs 
zwischen ihren Verfassern und einer jüngeren 
Architektengeneration vor. 

11.00 Uhr

19.00 Uhr

16.00 Uhr

anschließend

11.00 Uhr

11.00 Uhr

11.00 Uhr

11.00 Uhr

11.00 Uhr

13.45 Uhr

14.45 Uhr


